Alexandra Walczyk über ihre Kunst:
Vielen meiner künstlerischen Arbeiten (Literatur, Malerei, Keramik) liegt eine besondere persönliche Beziehung (Brieffreundschaften, Besuche etc.) zu den Ureinwohnern Amerikas zugrunde, die mehr oder weniger stark zum Ausdruck  kommt.

In der Literatur beschäftige ich mich aber auch mit einer Vielzahl anderer Themen und schreibe neben Kurzgeschichten und Kurzprosa auch Gedichte und Romane. Dabei reicht das Spektrum von Naturgedichten bis hin zur Kriminalgeschichte.

Bei der Malerei bevorzuge ich hauptsächlich Acryl und Aquarell. Außer der Indianerthematik male ich Landschaftsbilder, Menschen- und Tierportraits usw. Mitunter beschäftige ich mich auch mit der Ornamentik und Linienführung des Jugendstils.

Bei den keramischen Arbeiten geht es mir vornehmlich um das Dekor (Engobe- u. Glasurmalerei, Ausschneidetechnik, Relief) und so entstehen auch keine Skulpturen, sondern Gefäßkeramiken wie Schalen, Vasen usw. Häufig fließen Jugendstilelemente und die Linienführung der keltischen Kunst ein.   

